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Der Militärkontrollrummel wird den Alliierten immer fataler
Ein neuer Streitpunkt zwiſchen England und Frankreich Die Times für ſchleunigſte und ſaubere Erledigung der Räumungsfrage

London will die Botſchafterkonferenz
ausſchalten

Ueues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Die Landtagsfraktion der Deutſchen Volks

partei hat am Donnerstag ihren Vorſtand für
ein Jahr gewählt Zum 1 Vorſitzenden iſt Abg
Dr von Campe beſtimmt worden

Das Deutſche Kaliſyndikat hat für die Hinter
bliebenen der verunglückten Vergleute auf Zeche
Miniſter Stein in Dortmund den Betrag von
25 000 Mark geſpendet

Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung
hat den Beſchluß des Magiſtrats 50 000 Mark für
die Hinterbliebenen des Grubenunglücks auf der
Zeche Miniſter Stein zu bewilligen einſtimmig
genehmigt

Wiener Blättermeldungen aus Bukareſt zu
folge iſt in der letzten rumäniſchen Miniſterkon
ferenz beſchloſſen worden über den Konflikt mit
Deutſchland ein Grünbuch herauszugeben Ferner
wird berichtet die rumäniſche Regierung werde
keine Ausweiſungen von Deutſchen vornehmen
ſondern zu wirtſchaftlichen Zwangsmaßnuhmen
greifen

e

Staatsſekretär Dr Trendelenburg und Han
delsminiſter Raynaldy verhandelten über die
Möglichkeit einer kurzen Unterbrechung der Han
delsvertragsverhandlungen Franzöſiſcherſeits
wird gewünſcht daß dann die anfanglich vor
geſehene neunmonatliche Geltung des modus
vivendi beibehalten wird

Der Obmann der deutſch amerikaniſchen Kom
wriſſion gah als Entſcheid dieſer Kommiſſion be
tannt Deutſchland ſei verpflichtet die Schäden
zu erſetzen die in Amerika lebende Angehörige
engliſcher bei der Verſenkung der Luſitanig ums
Leben Gekommener erlitten haben Die Kommiſ
ſion gab ebenfalls bekannt daß die Forderungen
amerikaniſcher Bürger die Summe von 7094 000
Dollar ausmachen
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Vom Kriegsgericht Namur wurden wegen an
geblicher im Jahre 1914 begangener Verbrechen
folgende de Offiziere verurteilt Der
Beneral v Laſſert wegen Ermordung eines ge
wiſſen Dubois in Buiſſonville zum Tode der
Rittmeiſter Heltzer und der Zahlmeiſter Scheffler
wegen Brandſtiftung zu je 20 Jahren Zwangs
arbeit

Das franzöſiſche Kriegsgericht in Düſſeldorf
hat zwei jugendliche Arbeiter die der kommu
niſtiſchen Partei angehören wegen antimilitariſti
ſcher revolutionärer Propaganda unter den fran
zöſiſchen Soldaten des beſetzten Gebietes zu drei
einhalb und drei Jahren Gefängnis verurteilt
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Nach Meldung einer Nachrichtenagentur aus
Waſhington wird dort amtlich in Abrede geſtellt
daß die Regiernng der Vereinigten Staaten
Frankreich zur Stabiliſierung ſeiner Währung eine
Anleihe von 20 Millionen Pfund Sterling in Aus
ſicht geſtellt habe Dieſes Dementi iſt Reuter zu
folge die Antwort auf die Erklärung Clementels
in der franzöſiſchen Kammer

Geſtern iſt der franzöſiſche Arbeitsminiſter Go
dart in Warſchau eingetroffen Man vermutet
daß der Beſuch mit dem Waſhingtoner Arbeits
zeitabkommen zuſammenghängt und Polen zu ge
meinſamem Vorgehen gegen Deutſchland beſtim
men ſoll Jedenfalls iſt es ein Zeichen daß Frank
reich einſtweilen an der Freundſchaft mit Polen

feſthält 4
Paris Der Präſident der Republik Doumer

zue hat zu Ehren des Präſidenten von Chile Aleſ
andri ein Frühſtück gegeben Die Südameri
kaner bringen viel Geld nach Europa und die
Ehilenen ſind nicht ſehr deutſchfreundlich zwei
riftige Gründe für die Franzoſen ſich lieb Kind

zu machen p
Ueber das Buch Lord Haldanes das die

Verwendung von giftigen Gaſen im Kriege be
handelt ſchreibt Times mancher der Gegner
dieſes Kriegsmittels geweſen ſei werde nach
der Lektüre ſeine Anſicht ändern oder mindeſtens
eweiſelhaft werden Jn dem Buch wird u a die
Auffaſſung vertreten daß im Kriege die wir
kungsvollſten Kampfmittel auch die menſchlichſten
eien Seitdem Deutſchland keine UBoote
und Gaswaffen mehr hat iſt die Barbarei
plötzlich das humanſte menſchlichſte Kampf
mittel O ſie ſind ehrlich dieſe Engländer daß
man ſtaunen muß

Wie das Pariſer Journal mitteilt hat die
engliſche Regierung den Vorſchlag gemacht die
Botſchafterkonferenz bei der Beurteilung des Be
richts über die Entwaffnung Deutſchlands aus
zuſchalten und eine Konferenz einzuberufen in
der die Regierungschefs der Alliierten ſelbſt Stel
lung nehmen würden

Journal glaubt beſtätigen zu können daß
die franzöſiſche Regierung dieſe Methode bis
zur Stunde ablehne Sie wolle daß die normale
Prozedur eingehalten werde Die Engländer
ſollen nach dem Journal ferner verlangt haben
daß ein Zeitpunkt feſtgeſetzt we de erſtens hin
ſichtlich der Erfüllung der Entwaffnungbedin
gungen zweitens hinſichtlich der Räumung des
Kölner Brückenkopfes und drittens hinſichtlich
des Uebergangs der Kontrolle auf den Völker
bund Franzöſiſcherſeits iſt man dem Journal
zufolge der Anſicht man müſſe den Deutſchen
beſtimmte Bedingungen aufzwingen und ihnen
erklären daß man den Artikel 429 des Friedens
vertrages erſt ausführen werde wenn ſie die
Entwaffnung durchgeführt hätten

Der Bericht iſt 300 Seiten lang
Die Veröffentlichung iſt zweifelhaft

Havas meldet aus Paris daß der Bericht der
Jnterallitierten Militärkontrollkommiſſion ein
ſchließlich ſeiner zwölf Anlagen mehr als 300 Sei
ten umfaßt Jeder in der Botfſchafterkonferenz
vertretenen Macht ſeien bereits zwei Exemplare
zugeſtellt worden Die Botſchafterkonferenz wird
den Bericht erörtern Von einer interalliierten

ren in London ſei im Augenblick nicht die
ede

Die Veröffentlichung des Berichts werde
wenn ſie beſchloſſen werde wahrſcheinlich erſt
nach der Entſcheidung der Alliierten erfolgen

Wie Reuter erfährt iſt eine Abſchrift des Be
richts der Kontrollkommiſſion im Londoner Aus
wärtigen Amt eingetroffen Jrgend eine Aktion
in der Angelegenheit wird in erſter Linie von dem
Militärkomitee in Verſailles ausgehen und dann
wahrſcheinlich die Botſchafterkonferenz in Paris
beſchäftigen

Die Times verlangen Klarheit
Times betont im Leitartikel daß die Räu

mung der Kölner Zone nur aus rechtlichen Grün
den aufgeſchoben wurde und ſpricht die Hoffnung
aus daß jetzt nachdem der endgültige Bericht der
Jnteralliierten Kontrollkommiſſion vorliege die
alliierten Regierungen ihre Entſcheidung ſo ſchnell
wie möglich treffen möchten

Wenn die deutſche Regierung alle die durch
den Verſailler Vertrag vorgeſchriebenen Ent
waffnungsbeſtimmungen erfüllt haben werde

dann werde nach britiſcher Auffaſſung die
weitere Beſetzung der Kölner Zone nicht mehr
gerechtfertigt ſein Dieſe beſondere Frage habe
nichts mit der allgemeinen Frage hinſichtlich
ſpäterer und weiterer Vorkehrungen für die
Sicherheit in Weſteuropa zu tun Die Kölner
Frage ſei zu lange in der Schwebe geblieben
Deutſchland müſſe jetzt genau erfahren was von
ihm gefordert werde und die alliierten Regie
rungen wie auch die öffentliche Meinung in den
alliierten Ländern ſollten ſich darüber einigen
was gerechterweiſe verlangt werden müſſe

Auf jeden Fall dürfe man erwarten daß die
britiſche Regierung an ihrem Standpunkt feſt
halten und nicht geſtatten werde daß die Kölner

Frage in unangemeſſener Weiſe erweitert oder
mit anderen Fragen vermiſcht werde die eigentlich
nichts damit zu tun hätten

Das beſte wäre wenn die alliierten Regierun
gen Deutſchland ihre berechtigten Forderungen ſo
ſchnell wie möglich mitteilen würden damit die
deutſche Regierung dieſe ſofort erfüllen könne und
damit für einen Aufſchub der Räumung keine
weiteren juriſtiſchen Entſchuldigungen übrig blie
ben Ein weiterer Aufſchub würde nur zu über
triebenen Anſprüchen und zu einer Erhitzung der
Leidenſchaften führen Dies könne die Frage un
endlich komplizieren die doch im Grunde ganz
einfach ſei Aehnlich äußert ſich auch die Weſt
minſter Gazette

Ein weitblickenöer Franzoſe
Der franzöſiſche Abg Montigny der eine

Studienreiſe durch Mitteleuropa gemacht hat
erklärt in einem Bericht das Schickſal des Frie
dens werde weniger am Rhein als vielmehr
an den Ufern der Donau und in der Umgebung
von Danzig entſchieden werden

Frankreich könnte viel zur Entſpannung bei
tragen und die Rolle des Schiedsrichters und des
Ausgleichers mit der Autorität ſeines Desinter
eſſements übernehmen da es ja kein anderes Ziel
verfolge als die Aufrechterhaltung des Friedens
und den Fortſchritt der Demokratie 2222

Engliſches Kopfzerbrechen über
das Genfer Protokoll

Nach übereinſtimmenden Meldungen der Lon
doner Blätter hat das engliſche Kabinett ſich mit
der Frage des Genfer Protokolls nicht befaßt
Dem diplomatiſchen Berichterſtatter des Daily
Telegraph zufolge beſtand die Auffaſſung daß die
Prüfung dieſer verwickelten Frage wahrſcheinlich
mehr als eine Vollſitzung erfordern wird ehe die
notwendige Entſcheidung getroffen werden kann

Daily News ſchreiben der Grund für die
Nichterörterung der Frage des Genfer Proto
kolls durch das Kabinett ſei ziemlich rätſelhaft
man glaube daß eine etwas ſchwierige Lage im
Zuſammenhang mit dem Meinungsaustauſch
mit den Dominions entſtanden ſei Ein weiterer
Austauſch von Mitteilungen ſei notwendig be
vor die britiſche Regierung in der Lage ſein
werde über ihre Haltung in der Märzſitzung des
Völkerbundsraks zu entſcheiden Schon aus die
ſem Grunde könnten die Pariſer Meldungen
über angebliche Verhandlungen wegen eines
weſteuropäiſchen Sicherheitspaktes als völlig
unbegründet angeſehen werden
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Auf eine Anfrage ob die britiſche Regierung
den Verſuch beabſichtige die geplante Abrüſtungs
konferenz abzuhalten und wenn nicht ob die Kon
ferenz aufgegeben oder nur verſchoben worden ſei
erwiderte Chamberlain der Zuſammentritt der
Konferenz würde davon abhängen daß das Gen
fer Protokoll bis zum 1 Mai d J von mindeſtens
einer Mehrheit von ſtändigen Mitgliedern des
Völkerbundrates und zehn anderen Mitgliedern
des Völkerbundes ratifiziert iſt Mangels einer
derartigen Ratifizierung ſei dem Völkerbundsrat
überlaſſen worden entweder eine Vertagung der
Konferenz auf einen ſpäteren Zeitpunkt oder eine
Abſage der Einladungen anzuraten Er ſei
augenblicklich ſelbſtverſtändlich nicht in der Lage
zu ſagen ob die obigen Bedingungen bis zum
1 Mai erfüllt ſein werden

An A MLuftflottenſorgen der Entente
Der Londoner Daily Expreß meldet über die

Voranſchläge für den engliſchen Militär und
Marineluftdienſt daß die Luftſtreitmacht ver
dreifacht werden ſoll

Jn Erwiderung auf eine Anfrage im Unter
haus erklärte Hoare die Stärke der Luftflotte der
Marine und des Heeres und der Kolonialtruppen
Frankreichs belaufe ſich nach den letzten vorliegen
den Jnformationen auf etwa 140 Geſchwader zu
neun Flugzengen Die Zahl der in Europa
ſtationierten betrage 110 Die Zahl der Luft
geſchwader Großbritanniens und Jrlands ein
ſchließlich der der Marine zugeteilten betrage 30
Geſchwader zu je 12 Flugzeugen

Der amerikaniſche Brigadegeneral Mitchell
beklagte ſich vor dem Repräſentantenhaus Aus
ſchuß fur Luftſchiffahrtsfragen über die unge
nügende Stärke der amerikaniſchen Luftflotte
wobei er darauf hinwies daß Japan ſowohl
die Philippinen wie die hawaiſchen Jnſeln mit
Leichtigkeit einnehmen könnte

Am Mittwoch waren in Chemnitz zwei Mit
glieder der internationalen Luftgarantiekommiſ
ſion ein Engländer und ein Japaner Sie beſich
tigten unter Führung von Herren des Chemnitzer
Vereins für Luftfahrt und Flugweſen das Flug
platzgelände in der Stollberger Straße das nach
der Meinung der Entente eine Bedrohung der
Tſchechoſlowakei bedeuten ſolle Die beiden Her

ren fuhren nach Plauen in gleicher Miſſion weiter

Zum Programm Marf
Das Berliner Tageblatt und ſonſtige demo

kratiſche Zeitungen triumphieren Die Rechts
parteien könnten gegen die Regierungserklärung
Marx ſachlich kaum etwas einwenden ihre Oppo
ſition ſei lediglich parteipolitiſch bedingt unter
Verletzung des nationalen Jntereſſes

Richtig iſt daß die Regierungserklärung des
Rechtskabinetts Dr Luther im eich und des
Linkskabinetts Dr Marx in Preußen ſich ſehr
ſtark einander annähern ſie beweiſen beide un
verkennbar den beginnenden Ausgleich der ſach
lichen Parteiverſchiedenheiten Trotzdem hat die
Demokratenpreſſe die Rechtsregierung Dr Luther
aufs ſchärfſte bekämpft obgleich ſie ſachlich nichts
dagegen einwenden konnten Wenn jetzt die Rechte
in Preußen nur das gleiche tut können die De
mokraten ſich alſo durchaus nicht beklagen ſte
machen es im Reich ſelber nicht beſſer

Aber es beſtehen zwiſchen der Oppoſition der
Linken im Reich und der Oppoſition der Rechten
in Preußen doch noch ſehr weſentliche Unterſchiede
Zunächſt muß immer wieder die ſchriftliche und
in der ſozialiſtiſchen Preſſe v öffentlichte Erklä
rung des Führers der ſozialdemokratiſchen Partei
Müller Franken feſtgehalten werden daß die So
zialdemokratie es war die zur Reichstagsauflö
ſung und damit zur Kriſis im Reich und in Preu
ßen trieb in der Hoffnung die Deutſchnationale
Volkspartei zu zerſchlagen Damit ſteht ihre
Feindſeligkeit gegen die Rechte auch auf rein tak
tiſchem Gebiet feſt nicht nur die Gegnerſchaft in
de politiſchen Anſchauungen Sie will die
Volks gemeinſchaft nicht hDas hat ſich auch gezeigt bei xx Verſuch
ein Kabinett der Volksgemeinſchoo, zu bilden
So gut wie die Sozialiſten das ge ganz und
gar nicht klaſſenkämpferiſch international und
kirchenfeindlich gehaltene Regierungsprogramm
des Kabinetts Marx hinnehmen mußten ſie auch
das Programm Luther und ebenſo die deutſch
nationalen Bedingungen für ein Kabinett der
Volksgemeinſchaft hingenommen haben Aber ſie
wollen eben keine Verſtändigung keine Volks
gemeinſchaft ſondern wollen ſagen wir es
offen was ſich aus dem Mangel ernſtlicher ſach
licher Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der
Rechtserklärung Dr Luthers und der Linkserklä
rung Dr Marx zum Greifen deutlich ergibt
ſie wollen die bisherige Macht und ihre Vorteile
nicht fahren laſſen Das iſt ihnen wichtiger als
Volksgemeinſchaft Ausgleich der perſönlichen ſach
lich immer mehr ſchwindenden Parteigegenſätze
iſt ihnen wichtiger als der Segen wirklicher Zu
ſammenarbeit zum Heile des ganzen Volkes und
Vaterlandes

Die Demokraten und Zentrum machen dieſes
rein perſönliche dieſes unſachliche Feſthalten an
der Macht mit ſo ſollen ſie nicht über die Rechte
ſchreien Haltet den Dieb ſie ſelbſt ſind es die
dem deutſchen Volke die Frucht der beginnenden
Klärung der ſachlichen Gegenſätze rauben

Heute wird ſich entſcheiden ob die Marxregie
rung beſteht oder fällt Fällt ſie ſo fällt ſie mit
Recht ihre Politik der Sabotierung der Volks
gemeinſchaft und der Ausſchaltung der immer
ſtärker werdenden Geſundungsbewegung nach
rechts entzieht ihr das moraliſche Fundament
ihres Seins
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Der Mißtrauensantrag öer
Rechten

Die Deutſche Volkspartei und die Deutſch
nationale Volkspartei haben im reußiſchen
Landtag am Mittwoch den folgenden Mißtrauens
antrag eingebracht

Der Landtag wolle beſchließen Der Landtag
hat nach Art 57 Abſ 1 Satz 1 der preußiſchen
Verfaſſung jedem einzelnen Miniſter zu deſſen
Amtsführung das Vertrauen des Volkes auszu
ſprechen Der Landtag bekundet dieſes Ver
trauen nicht 1 dem Miniſter des Jnnern
Severing 2 dem Miniſter für Kunſt Wiſſen
ſchaft und Volksbildung Becker 3 dem Miniſter
für Handel und Gewerbe Dr Schreiber 4 dem
Finanzminiſter Dr Höpker Aſchers 5 dem
Miniſter für Volkswohlfahrt Hiertſiefer 6 dem
Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und
Forſten Steiger und 7 dem Juſtizminiſter Dr
am Zehnhoeff

Die Fraktionen des Zentrums der Demo
kraten und der Sozialdemokraten im reußiſchen
Landtag haben folgenden Antrag eiſgebracht
Der Landtag billigt die Regierungserklärung
und ſpricht dem Staatsminiſterium das Ver
trauen aus



Aus der Landtagsſitzung
Die Fortſetzung der Ausſprache über die Regetan im Preußiſchen Landtag

wurde eingeleitet durch einen kräftigen Ruf des
kommuniſtiſchen Abg Pieck nach Auflöſung des
Landtags Zur Sache ſelbſt ſprach dann zunä ſt der
demokratiſche Abg Falk Für die Wirtſchaftliche
Vereinigung erklärte Abg Ladendorff daß
ſeine Partei dem Kabinett Marx kein Vertrauen
entgegenbringen könne das für den Untergang
des Mittelſtandes in Stadt und Land die Schuld
trage Die Mitte und Linke des Hauſes quittierten
dieſe Aeußerungen mit einem Sturm der Ent
rüſtung Nur zum Landwirtſchaftsminiſter Dr
Steiger hat die Wirtſchaftliche Vereinigung Ver
trauen das ſie in einem beſonderen Antrag zum
Ausdruck bringt Für die Nationalſozaliſten
lehnte Abg Wiegershaus das Kabinett ab
Dann ſprach Miniſterpräſident Mar s und ſagte
zu alles in der Regierungserklärung Verſprochene
durchzuführen wozu der Landtag allerdings
helfen müſſe

Für die Deutſchnationalen erklärte Abg
Schlange eine Volksgemeinſchaft mit Parteien
die in der Weltanſchauung ſich wie Feuer und
Waſſer unterſcheiden nicht möglich Unter
dem ſtürmiſchen Beifall der Rechten ſagte er

Wir find jeden Tag bereit unter der Parole
Für den Preußengeiſt gegen den Barmatgeiſt mit
fliegenden Fahnen noch einmal in den Wahl
kampf zu ziehen

Der volksparteiliche Tbg v Campe der den
Reigen der Redner beſchließt wendet ſich in ſchar
fer Weiſe gegen Aeußerungen ſozialdemokratiſcher
und Zentrumsredner Jm Hauſe herrſcht zeitweiſe
ein ungeheurer Tumult den auch die Glocke des
Präſidenten nicht beſchwichtigen kann Schließlich
verlaſſen die Sozialdemokraten Demokraten und
ein Teil der Zentrumsmitglieder den Sitzungsſaal
Abg von Campe verteidigt dann die Haltung der
Deutſchen Volkspartei und wendet ſich gegen das
neue Kabinett Marx das eine ſo ſchwache parla
mentariſche Baſis habe daß man es überhaupt
nicht als parlamentariſches Kabinett betrachten
kann Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr

Der erſte Reichslandarbeitertag
Der erſte Reichslandarbeitertag trat in Berlin

unter ſtarker Petegngg von Landarbeitern aus
allen Ländern des Reiches zuſammen Der
deutſchnationale Reichstagsabgeordnete Gieſe
eröffnete die Tagung und a insbeſondere
die Vertreter Danzigs und Deutſch Oeſterreichs
Vertreten waren von Behörden u a das
Preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium und das

Reichsernährungs miniſterium

Reichslandbunddirektor Dr v Volkmann
rn über das Thema Deutſches Volkstum und
andwirtſchaft Er betonte u a die Notwendig

keit eines gemeinſamen Kampfes gegen die
Sozialdemokratie als Vorkämpferin der indu
ſtriellen Klaſſenherrſchaft Der Redner ſtellte
u a folgende Forderungen auf
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Gute W Pandlung der Landarbeiter Gewäh
rung aus jender Wohnungen Beſitz eines
8 Hauſes auskömmliche Deputate uſw
Lebhafter Beifall
Der Vorſitzende des Reichslandarbeiterbundes

Reichstagsabgeordneter Johannes Wolf Stettin
Dnatl

ſprach über Reichslandarbeiterbund und Natio
nalwirtſchaft Der Reichslandarbeiterbund
lehnt nach den Ausführungen des Redners
Streik und Lohnkämpfe ab erſtrebt aber die
Sicherung eines ausreichenden Lebensunterhalis
der Landarbeiter Der Bund könne ſeinen bis
her eingenommenen Standpunkt erſt ändern
wenn die Arbeitgeber von ſelbſt entgegenkommen
der würden

Die Kluft zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit
nehmer könne nur überbrückt werden wenn ſich
der Arbeitgeber bewußt werde daß er den Ve
trieb den ihm Gott in die Hand gegeben habe
zu verwalten habe im Jntereſſe ſeiner Mit
arbeiter ſeines Mitvolkes Aber auch der Arbei
ter müſſe auf den Gedanken eingeſtellt werden

25 Bräute
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

43 Fortſetzung Nachdruck verbolen
Es war ihm ein Genuß Es ſollte ihm ein

Genuß ſein ein Genuß wie er noch keinen
gehabt Er wollte die Zeit die ihm etwa noch
zur Verfügung ſtand für ganz erleſene Genüſſe
nützen zu denen ihm die Kühnheit dieſes Tages
emportragen mußte

Nun wendete er ſich zurück lachte trat vor
ſie und ſagte mit dem Einglas nach dem Teſta
ment deutend während er das geheime Lechzen
ihres ganzen Körpers in ſich ſog Sehen Sie
Leska ſie verlangt daß ich mich binnen drei
fern nach ihrem Tode bindend verlobt

Er merkte wie es elektriſch durch ſie zuckte
Bindend Leska

Nun lachte ſie nervös geringſchätzig
ſibermütig

ſah n e en r T W gegena r geſtorben Morgen früh a rgt Friſt Eine Sekunde ſpäter Ln ich
erbt

Aber Sie werden nicht enterbt werden Herr
Baron

Warum Leska
Sie werden nicht

ron
Warum
Weil Sie ſich jeden Augenblid verloben

können
Jeden Augenblick

Er weidete ſich an ihrer zunehmenden Ver
rung
Na jg Sie zögerte Es gibt doh Damen

genug
Aber jede nehme ich nicht
Selbſtverſtändlich
And jede nimmt mich nicht

Sie ſchwieg

enterbt werden Herr

dar

daß ſeine Arbeit der en Nation gelte
während die Gewerkſchaften ſagten daß der
Arbeitnehmer nur für den Unternehmer ſchufte

Der Redner wandte ſich gegen Sozialismus
und Kommunismus und den Klaſſenkampf Den
Gewerkſchaften ſo ſagte er ſind aus der Zentrale
ſpr eimatdienſt und aus der Unterſtützungskaſſe

r Ruhr unnd er e große Beträge zugefloſſen Wir aber ſind auf uns ſelbſt geſtellt
wir haben auch von keinem Barmat etwas be
kommen Beifall und Heiterkeit Weiterhin
trat der Redner für landwirtſchaftliche Schutz
zölle ein

Jn der Ausſprache r u a der Präſident
des Reichslandbundes Graf v Kalckreuth das
Wort

Einſtimmig angenommen wurde eine Ent
ſchließung worin die Regierung aufgefordert
wird bei den kommenden Jolltarifverhand
lungen die Belange der Landwirtſchaft beſſer
als bisher zu wahren

Das Grubenunglück vor dem
Reichstag

Der r ſich Donnerstag mitder furchtbaren Grubenkataſtrophe auf der r
Miniſter Stein bei Dortmund Von den Kom

muniſten den Sozialdemokraten und dem Zentrum
lagen Jnterpellationen und Anträge vor Die
Redner aller Parteien waren einig in der Bekun
dung des tiefſten Mitgefühls für die Opfer des
r und in der Forderung daß allesetan werden müſſe um die er im Berg
au zu erhöhen Die Vertreter des Reichsarbeits

miniſteriums verſicherten es werde alles Men
ſchenmögliche in dieſer Richtung getan Ueber die
letzten Ürſachen der Kataſtrophe laſſe ſich ein end
gültiges Urteil noch nicht abgeben

ein Verſchulden irgendeiner Verwaltunggsſtelle
ſei bisher nicht feſtgeſtellt worden

Ein Antrag der Mittel zur Verbeſſerung der
Sicherheitsvorkommen in den Gruben fordert
wurde dem Haushaltausſchuß überwieſen

Dann kam es zu lebhaften Auseinanderſetzungen
über kommuniſtiſche Anträge die die Haftentlaſ
uns und die Einſtellung der Strafverfahren gegen
ie kommuniſtiſchen Abgeordneten Heckert und

Pfeiffer verlangten Der Geſchäftsordnungs
r z die dern dieſer Anträgeweil ſich beide Abgeordnete an der Vorbereitung
r Aktionen beteiligt hätten Dieedner der bürgerlichen Parteien ſtimmten dem
Antrog des Geſchäftsordnungsausſchuſſes zu

Staatshilfe
bei Hochwaſſerſchäöen

An die durch das letzte Hochwaſſer am
Rhein CEeſchädigten werden in den nächſten
Wochen wieder größere Beihilfen zur Aus
zahlung gelangen Man hofft daß das Hilfs
werk im Laufe des März in einer Weiſe ab
geſchloſſen werden kann die jedenfalls die
weſentlichſten Schäden beſeitigt

Nach zuverläſſigen Schätzungen beläuft
ſich der Geſamtſchaden der Rheinprovinz
auf etwa 18 Millionen Mark Bis Ende
Dezember wurden hierfür vom preußiſchen
Staat 3,6 Millionen und von der rhei
niſchen Provinzialverwaltung 1 Million
zur Verfügung geſtellt
Dieſe Gelder wurden den Gemeinden ſo

rechtzeitig zugeſtellt daß ſie im Laufe des
Dezembers und Januars zur Auszahlung ge
langen mußten

Daneben wurden größere Einzelſpenden
aus der Sammlung des Reichskanzlers von
den Provinzen Brandenburg und Schleswig
Holſtein und dem Rheiniſchen Braunkohlen
ſyndikat überwieſen

Durch die bisherigen Beihilfen von Staat
Provinz und den Stadt und Landkreiſen
konnten 50 Prozent des angemeldeten
Schadens beſtritten werden

7 W

Da ging er wieder ans Fenſter
So qualvoll war ihr noch keine Minute ge

weſen
Als er zurückkam ſetzte er ſich leicht an den

Fuß der Ottomane
Meine Tante wollte auch nicht daß ich jede

nehme und daß jede mich nimmt Sie wollte
das Geld ausſchalten Die Verlobung muß auf
Liebe beruhen

Ach
Auf gegenſeitiger Liebe Leska

Es war ganz ſtill im Zimmer
Jch habe Sie lieb Leska Er ſagte es ganz

langſam leiſe ein unbeteiligter Beobachter
hätte es lauernd nennen können

Aber Herr Baron
Es litt ſie nicht mehr Nun ſtand ſie auf

und ging ans Fenſter Die Qual war dort nicht
geringer

Dafür ſaß jetzt er auf der Ottomane
Sie blieb länger am Fenſter als er Aber

ſie ſah nichts von dem was ihre Augen wahr
nahmen Sie lauſchte ins Zimmer zurück

Wann würde er ſie aus ihrer ſelbſtgewählten
Verbannung befreien

Leska
Herr Baron

Sie ſtanden beide und ſchauten einander an
Was ſagen Sie zu den Bedingungen meiner

Tante
Es iſt ſo überſtürzt
Bis morgen acht Uhr
Morgen um dieſe Zeit bin ich enterbtJch ind Sie ja ſehr intereſſant

Sie ſind mir zu durchaus ſympathiſch
Auf gegenſeitige Liebe LeskaWieder achte ſie ſtatt ihm nervös ge

quält Jch weiß ja gar nicht
weiß icht ob Si cheiß ja gar nicht ob Sie um mich wer

ben würden Herr Baron
werbe um Sie Leska Was ſagen Sie

Volkszählung 1025
Ausprägung neuer Silber und Scheidemünzen

Der Reichsrat nahm einen Geſetzentwurf an
durch den der Reichswirtſchaftsminiſter zur Vor
nahme einer Volkszählung im Jahre 1925 er
mächtigt wird Der Tag der Zählung iſt noch
nicht feſtgeſetzt Das Saargebiet bleibt von der
Zählung ausgeſchloſſen Mit der Volkszählung
wird eine Berufs ſowie eine landwirtſchaftliche
und gewerbliche Betriebszählung verbunden
Die ſtatiſtiſchen Aufnahmen werden von den
Länderregierungen bewirkt während die un
mittelbare Ausführung der Zählung den Gemein
den obliegt Bei der Zählung ſoll jedes Ein
dringen in die Vermögens und Einkommensver
hältniſſe ausgeſchloſſen bleiben Die Ergebniſſe
dürfen nur zu ſtatiſtiſchen Arbeiten benutzt werden

Der Reichsrat ermächtigte ferner den Reichs
finanzminiſter zur Ausprägung von Münzen im
Werte von unter einer Reichsmark je nach den
Wirtſchaftsbedürfniſſen Außerdem erklärte er
ſich mit der neuen Ausprägung von Reichsmark
ſilbermünzen bis zum Geſamtbetrage von 300 Mill
Reichsmark einverſtanden Das Ausſehen der
größeren Silbermünzen ſoll zur beſſeren Vorbeu
gung gegen Fälſchungen verändert werden

Angeſtelltenverſicherungsangelegenheiten
im Ausſchuß für ſoziale Angelegenheiten

Der Reichstagsausſchuß für ſoziale An
gelegenheiten befaßte ſich mit Anträgen
zur Angeſtelltenverſicherung Angenommen
wurde ein Antrag Gerig Ztr Er ſieht
für die höheren Klaſſen die nach der gegen
wärtigen Regelung weniger erhalten als ihnen
an ſich zuſtände einen Aufwertungszuſchlag
vor der für die Klaſſe F 1 Mk G 2 Mk
H 3 Mk und J 4 Mk beträgt und zwar für
jeden in dieſen Klaſſen gezahlten Monats
beitrag

Außerdem wurde eine Entſchließung an
genommen die von der Regierung einen Ge
ſetzentwurf verlangt nach dem die Grundrente
von 360 auf 480 die Steigerungsſätze von
10 auf 15 Prozent und die Kinderzuſchläge
von 36 auf 90 Mark erhöht werden ſollen

Beachtenswerter Anfang
internationaler Verſtändigung

Am 13 d Mts haben der ſchweizeriſche
Beſandte in Brüſſel und der belgiſche Auk em
miniſter einen Vertrag zur Erledigung von
Streitfällen im Ausgleichs und Gerichtsver
fahren unterzeichnet Nach den Beſtimmungen
des Vertrages werden alle zwiſchen der
ſchweizeriſchen und belgiſchen Regierung ent
ſtandenen Streitigkeiten irgendwelcher Art
zur Anbahnung eines Vergleichs einer Kom
miſſion von 5 Mitgliedern unterbreitet die
von Fall zu Fall zu bilden iſt

Jede Streitigkeit über irgendwelche Frage
des allgemein anerkannten internationalen
Rechts oder über die Durchführung irgend
welcher die beiden kontrahierenden Tei e bin
dender vertraglicher Abkommen oder Verein
barungen kann ſofern ſie nicht im Vergleichs
verfahren beigelegt wird auf Begehren eines
der vertragſchließenden Teile vor den ſtän
digen internationalen Gerichtshof im Haag
gebracht werden Auch die übrigen Streitig
keiten können beim Haager Gerichtshof an
hängig gemacht werden nachdem darüber eine
Schiedsordnung abgeſchloſſen worden iſt

J gab ſie ſich einen heftigen Ruck

Aus Liebe Leska
Es war ſehr leiſe aber ſein gieriges Ohr

verſtand es Ja
Da ſchlang er den Arm um ſie küßte ſie und

ſteckte mit der anderen Hand das Teſtament ein
Es war höchſte Zeit, rief er dann und

ſchaute ihr übermütig in die Augen Jetzt ſollſt
du aber auch einen kleinen Lohn dafür haben

Sie lächelte und ſchüttelte den Kopf
Doch Doch ſagte er und neſtelte an der

Perlenkette die ſie eigens für ſeinen Beſuch an
ge t hatte Jch werde dir echte Perlen
aufen für die da

Sie wurde tiefrot Sie ſind echt, ſtieß P
ſchwer gekränkt heraus Jch habe ſie von
manden dor nichts Falſches verſchenkt hat Wer
ſagt daß ſie nicht echt ſind

Er betrachtete ſie ſehr ruhig und feſt IJch
ſage es Leska Jch bin einer der beſten Perlen
kenner Europas Jch habe ſelbſt ſchon viele er
leſene Perlen beſeſſen Zurzeit habe ich vier
undzwanzig ſehr ſeltene Perlen nun du wirſt
ſie ſehen Das da ſind gute und geſchickte Fabri
kate aber echte Perlen Leska ſind es nicht

Es wäre eine unerhörte Täuſchung, mur
melte ſie echte Tränen in den Augen

Du kannſt ja mit zum Juwelier gehen
meinte er wenn ich ſie prüfen laſſe Es wäre
freilich unangenehm wenn zufällig jemand er
es würde daß du unechte Perlen getragen

aſt

Um Gotteswillen
Aber geh nur mit Leska Der Juwelier

muß ja ſchweigen
Nein nein nein ich danke Sie verſank in
linnen Wenn du es ſagſt
Jch weiß was ich weiß Heute um fünf Uhr

haſt du e echte Darf ich ſie nehmen
Sie ſchluchzte vor Zorn Ja kimm ſie nurJch will ſie nicht mehr ſehen UÜnerhört
Er ließ die Kette achtlos in die Taſche gleiten
Dann erhob er ſich Verzeih Aber mich

drängt die Zeit Jch habe noch ſehr viel zu tun

Der Frank und Frankreich
in Vot

In der franzöſiſchen Kammer geht die Finanz
not Debatte immer weiter Zur Zeit regt man
ſich nicht zu Unrecht über die Kapitalflucht
ins Ausland auf die der Abgeordnete Cachin auf
20 Milliarden Franks ſchätzte Sicher iſt daß
Frankreich immer en igr wird und daß
die Finanznot das inken des Kurſes die Teu
rung das leichtlebige Volk der Rentner ſehr

beunruhigen
Um zunächſt weiterzukommen wird die Re

gierung der Kammer in den nächſten Tagen einen
Geſetzentwurf zugehen laſſen um ſich ein neues
Budgetzwölftel für den Monat März bewilligen
zu laſſen Ferner hat Finanzminiſter Clementel
in der Kammer zur ſchleunigen Beratung das vom
Miniſterpräſidenten Herriot in Ausſicht geſtellte
Finanzreformgeſetz unterbreitet deſſen Zweck
darin beſteht ein weiteres Sinken des Franken
zu verhüten Die Haupthoffnung aber iſt immer
wieder Amerika und beſonders Mr Morgan der
ſchon einmal unter märchenhaften Gewinnen für
ſeinen an gallopierender Gelbſucht oder Gold
ſucht leidenden Geldbeutel den Frank rettete und
jetzt erneut große Frankkäufe machen ſoll Wenn
er wieder entſprechend dabei verdient wird Mr
Morgan vielleicht wieder einſpringen

Aus Neuyork wird ſoeben dazu folgendes ge
meldet

Es verlaute daß Vertreter der franzöſiſchen
Regierung mit amerikaniſchen und britiſchen
Finanzleuten in Verbindung getreten ſeien in
der Abſicht zur Stützung des Franken einen
Kredit von 100 oder 200 Millionen Dollar zu
erhalten

Die amerikaniſchen Finanzleute ſeien jedoch
nicht geneigt gegenwärtig in eine Erörterung
über eine ſolche Anleihe einzutreten Verf hie
dene Wallſtreet Autoritäten ſeien durchaus der
Anſicht daß die Politik verantwortlich ſei für
den gegenwärtigen ſchlechten Stand des Franken

Jnduſtrietagungen Präſidium Vorſtand
und Hauptausſchuß des Reichsverbandes deut
ſcher Jnduſtrie halten am 27 und 28 d M
Sitzungen ab Jn der Hauptausſchußſitzung
ſprechen Geheimrat Dr Bücher über Grund
lagen der Wirtſchafts und Handelspolitik Hr
Müller Oerlinghauſen über den gegenwärti
gen Stand der Handelsvertragsverhand
lungen Direktor Hans Kraemer über die Ar

beiten des m für die Zolltarifreviſton Direktor Dr Haußmann über
grundſätzliche Fragen der Steuerreform Am
Abend des 28 d M vereinigen ſich Präſi
dium Vorſtand und Hauptausſchuß zu einer
Feſtſitzung zu Ehren des aus ſeinem Amt als
Vorſitzender des Reichsverbandes ſcheidenden
Dr Jng e h Sorge Die Vereinigung der
Deutſchen Arbeitgeberverbände hält am
12 März ihre diesjährige Mitgliederverſamm
lung ab

Wetterbericht der Wetterwarte Jlmenau

Der faſt aufgefüllte Kern des bisherigen
Nordſeetiefs liegt heute früh über den Oſt
ſeeprovinzen und verurſacht auch bei uns noch
Regen und Schnee Schwache Hochdruckgebilde
liegen über Skandinavien und Großbritannien
ohne jedoch vorausſichtlich ſtärkere Bedeutung zu
erlangen Bei zunächſt noch anhaltender nörd
licher Luftzufuhr bleibt die winterliche Witte
rung beſtehen Später ſind neue Störungen
zu erwarten

Vorausſage für Sonnabend
Zeitweiſe noch Schneeſchauer Vielfach heiter

Leichter in Höhenlagen mäßiger Froſt Stellen
weiſe Nebelbildung

heute Du weißt ja was geſchehen muß ehe die
Friſt abläuft Der Notar wartet Alſo leb
wohl Um fünf auf Wiederſehen Jch bringe
dir reichen Troſt für die kleine Enttäuſchung

Dann ging er und lächelte den Korridor hin
durch die Treppe hinunter den Weg bis zu
ſeinen Zimmern

Hinter Türen und Säulen wurde dieſes
Lächeln von mindeſtens zwanzig Augen beob
achtet Mindeſtens zehn Zungen verdolmetſch
ten es in der nächſten Viertelſtunde auf ihre
Weiſe in mindeſtens vierzig Ohren

Das Haus ſchwirrte von Vermutungen
Neuigkeiton Geheimniſſen

Leska ſtand eine Weile wie betäubt
Dann ging ſie an eine Schublade nahm ein

Album heraus und ſuchte ein Bild Wie ſie es
gefunden hatte ſchob ſie es aus dec Umrahmung
und zerriß es heftig und rachſüchtig in hundert
kleine Fetzen die ſie auf dem Ofenblech häufte
und anzündete

Während ſie verbrannten beruhigte ſich ihre
Miene Als in den Reſten die Funken verglom
men und leichter Rauch aufſtieg kam Lächeln und
Triumph in ihr Geſicht

Der Phönix neuen großen Glückes ſchwang
ſich aus der Aſche empor

Sie ſetzte ſich vor den Tiolettenſpiegel und
ſcheuchte die Spuren des Aergers aus ihren
Zügen

Dann lehnte ſie ſich zurück ſenkte die Lider
und träumte ſich auf eine Schloßveranda der
ähnlich auf der vorgeſtern früh acht Uhr Gräfin
Rahel endgültig eingeſchlafen war von niemand
bewacht als von Hans ihrem alten Raben

9 JreneJn dem großen Speiſeſaal aß Veit an einem
kleinen S itentiſchchen

So unbeachtet aber auch ſonſt dieſe Ecke ſein
mochte heute war dort die Spitze der Tafel

Ja dieſer Winkel verſchuldete in Menge er
kaltete Suppen verſchütiete Soßen überhörte
Witze zerſtreute Geſpräche

Fortſetzung folgt
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